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' WchE wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u. Sonnabend « zum Preise von 1 R . -Mark
Srp

'
. QÄkial . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthum « Olden -

bürg Mit .W M . fLp -Auswärtige mit 15 Pfg ; , N eclarnen mitSVPsg . pro 3 gespaltene
Lsrvuszeile oder deren Raum . - Abonnement « werden von allen Postanstalten
and Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen ^

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeit « » «" find folgende An -
noncen -Expediüonen betraut : Büttner u. Winter in Oldenburg -' Haa ; enstein,u . Bögler iu
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Lentral -Ännoncen -Bureander Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . LDaube n. Comp , in Oldenburg ; L . Schiißler m Hannover und alle sonstigen Bureaux

Rrdartion unter Vrrsntivortlichkeit de» Verlegers. Druck und Verlag vo « W. Aussurth in Brake .

480 . Krake , Sonnabend , den 31 . Juli 1880 . 5 . Jahrgang .

auf die „Braker Zeitung " für
die Monate August und September
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zum Preise von 7V Pfennig
entgegen genommell .

Politische Aeberficht .
* Das ,,B . T . " erhält von einem Curgast in

Gastein folgende . Mittheilung : Man sieht den
Kaiser täglich auf der Morgenpromenade , häufig
macht er auch ganz allein Spaziergänge , und es folgt
ihm nür . eilt

'
Lakaifts Er geht fast schnell und sieht

- Manchinal sicht mau
auch ^ ' OW ' WÄans "'

serneK 'Wnster heraus vergnügt
deixr Treihey ^ IUf deM Straubinger Platz zuschaut .

Hier , wi '
e überall , gewinnt er alle Herzen .

r Der Reichskanzler Fürst BismArck ist mit
seiner Gemahlin und - seinem Sohne ; dem Grasen
Wilhelm -Bismarcks -M - Montag Abend in Kissingen
Mfietroffen . Der : Fürst wurde von der zu seinem
Empfange versammelten großen Menschenmenge auf
das Herzlichste ^ begrüßt und begab sich sofort nach
seiner Wohnung . in der oberen .Saline . — In der
zlveiten Hälfte/des - August wird Fürst Bismarck in
Gast ein erwartete

* Der » Spectateur militaire " , die älteste und
bedeutendste der französischen Militairzeitschriften ,
briygt ich , Wärz - und Juniheft dieses Jahres einen
eingeheMn

"
Bericht über die im Herbst 1879 vom

Io . deutschen Armeecorps im Elsaß ausgeführ¬
ten großes ! Manöver . . Nach einer Besprechung
über die Letzteren werden die im Detail bei den ein¬

zelnen Waffen gemachten Wahrnehmungen wiederge¬
geben ; worauf der das rückhaltloseste Lob des Ge¬
schehenen enthaltende Bericht mit folgenden Wor¬
ten schließt : « Die deutsche Armee ist ein ausgezeich¬
netes und herrliches Heer . Um es zu besiegen , müssen
wir viele alte Gewohnheiten oblegen . Wir fehlen
durch Mangel an Uebung , unsere Soldaten sind nicht
ausgebildet , sie sind nur aus dem Gröbsten heraus¬
gearbeitet . Unsere Compagnien sind keine Einheit ,
die in jedem Augenblick in der Hand des Capitaips ^
ist . Die Versetzungen , die ein Regiment alle zehn ; '

Jahre erneuern , lassen keinen Cvrpsgeist . aufkvmmen .
Endlich begnügen sich unsere Befehlshaber häufig
damit , die Ergebnisse der Ausbildung nach Rappor¬
ten zu heurtheilen , anstatt fast täglich nachzusehen ,
was getrieben wird . Die große Stärke des deutschen
Heeres liegt in dem militairischen Geist , der sich , in
allen Abstufungen und unter jeder Form offenbart .
Die Deutschen haben Vertrauen in ihre Generale ,
und diese wiederum haben die Gewißheit , daß ihre
Befehle innerhalb der Grenze des Möglichen mit der
größten Energie zur Ausführung kommen . Die
deutsche Armee , so wie wir dieselbe gesehen habey ,
ist ein unvergleichliches Werkzeug . Das Gleichgewicht
kann zu unseren Gunsten nur dann wieder hergeftellt
werden , wenn es uns gelingt , in moralischer Be¬
ziehung , in Hinblick auf militairische Erziehung und
Ausbildung die Fortschritte zu vollenden , die wir in
unserer materiellen Reorganisation zu Wege gebracht
haben . " — Diese Selbsterkemttniß in einem franzö¬
sischen Militairblatt verdient schon der Seltenheit
wegen auch bei uns bekannt zu werden .

* Am 12 . August wird in Berlin auf Anre¬
gung der dortigen königlichen Eisenbahndirection eine
Conferenz stattstnden , welche sich mit der Frage der
Verdrängung der englischen Kohle aus
Deutschland beschäftigen soll . Es wird in dieser
Sitzung eine Enqußtecommission niedergesetzt werden ,
welche die Verhältnisse eingehend zu Prüfen und so
schnell wie möglich Maßregeln gegen die Concurrenz ,

welche die englische Kohle dem einheimischen Product
macht , vorzuschlagen hat .

*
Durch Cabinetsordre ist bestimmt worden , daß

die Assistenzärzte des Geurlaubtenstandes
nur dann zur Beförderung vorgeschlagen werden dür¬
fen , wenn sie entweder einen dreiwöchentlichentlichen
Cürsus in der chirurgischen Anatomie und in den
Dperations -Uebungen durchgemacht oder bei einer in
Folge der Dieiistverpflichtung stattgehabten Eingehung
ihre QnalisicVion zur höheren Charge ; daOethan ha -

W . Diese Bestimmung steht mV her
'
Vs Leben

getretenen Einrichtung im Zusammenhänge , daß jetzt
dreiwöchentliche Operationscurse der jüngeren Assi¬
stenzärzte des Beurlaubtenstandes an Stelle ( der bis¬
her üblichen vicrwöchentlichen Dienstleistungen bei den
Truppen oder den Lazarethen getreten sind . . . Diese
Curse werden bei den UniversitäK -LehrerchIer Ma¬
tmille und Chirurgie absolvirt .

'
Man

'
kann Hirse

Einrichtung als einen erneuten BeMs betrachten ,
wie sehr die Militairoerwaltuiig bestrebtest , hie Lei¬
stungsfähigkeit der Militairärzte nicht Mx des actr -
ven Dienstes , sondern auch des Bettrlaübtdüstandes
zu erhöhen .

* Die Conferenz deutscher 'FiM -nz .mini -
fte .r hat am Mittwoch , den 28 . ds ., in Coburg
begonnen . ; .

* Die Befürchtung , daß die ablehnende Hal¬
tung der Pforte gegenüber den Beschlüssen der
der Berliner Conferenz sehr leicht zu - einem frühzei¬
tigen Ausbruch der Feindseligkeiten , auf her
Balkanhalbinsel führen könnte , wird durch folgendes
Schreiben des « Berl . Tagbl . " aus Constantinopel
bestätigt : « Die Berschleppungspolitik , welche die
Pforte mit ihrer ablehnenden Antwort auf die Be¬
schlüsse der Berliner Conferenz auf

' s Neue einge¬
schlagen , erkärt den ständigen Kriegszustand auf der
Balkanhalbinsel und bringt dadurch namentlich Grie¬
chenland in eine unleidliche Situation . Gelingt es
der Pforte durch ihre Winkelzüge nur , die griechisch¬
türkische Grenzfrage um sechs bis acht Woche hin -

MKHrmes Werb .
Roman von Th . Almar .

s . ..Mortsetzung .)

Lassen wir -jetzt einen Vorhang über das im
MarKitz

'
schen Hause sichEreignende fallen und wen¬

den wir uns zum letzten Male zu Arnold jvon Fel
sing zurück .

Als es ihm gelungen war , begünstigt durch die
plötzlich ^ ^ Bewußtlosigkeit des Onkels , unbemerkt das
Marwitz

'
sche Hauss zu verlassen , stürzte er durch die

Straßen , als sei er immer noch nicht sicher . Jetzt
hieß es , Flucht aus Dresden , Flucht aus Deutsch¬
land für immer . So nur konnte er Victors Ver¬
folgung entgehen , durch den nicht nur ein so wahrer
Name und auch die von ihm verübto Täuschung an
den Tag kommen - würde , sondern damit war auch den
Gerichten der Mörder des rothen Willy in die Hände
gegeben, . Wer hatte den furchtbaren Zwischenfall im
Maxwitz

'
schen Hause hexbeigdführt , wer hatte seine

Zusammenkunft mit Hedwig verrathen , denn das Zu¬
sammentreffen Aller konnte kein Zufall sein ? Bei
nur einigem Nachdenken kam er zu der Idee , das
könne nur Alice ' s Werk sein . Niemand anders als
Alice ! Bei diesem Gcdankengange blitzten Arnold ' s
Augen in unheimlichem Ganze . Mechanisch blickte er
auf , um sich zu Orientuen , wo er eigentlich sei . Er
stanh nahe der großen Brücke , mithin weiter von
seiner . Wohnung -entfernt , als von der Bürgerwiese
No . M - - Er vergaß seine Flucht und Alles An¬

dere in dem Gedanken an Diejenige , welche er jetzt
so tief , so glühend haßte . Er sollte fliehen , Europa
für immmer verlassen und sie unbestraft lassen ? Wer
bereits mit einem Morde belastet über den Ocean
ging , konnte auch einen zweiten hinüber nehmen .
» An diesem Weibe aber erfülle ich nur ein Richter¬
amt, " sprach er zu sich , « richten will ich sie wie sie
es verdient hat . Sie ist es welche mein Leben ver¬
giftet hat , welche mich immer tiefer hinabzog und
jetzt auch eine Unschuldige in Verderben stürzte ; die
Welt muß von solch einem Dämon befreit werden . "

Und ganz von seinem Haß erfüllt , kehrte Arnold
wieder um und eilte im Sturmschritt der Bürger¬
wiese zu . Es kümmerte ihn nicht , daß ihn Mancher
kopfschüttelnd ansah , er hörte auch im Hause 10
kaum den markerschüttenden Schrei , der ihn schon im
Flur entgegenköntc . Fast wild wies er seinen ehe¬
maligen Fuhrmann von sich, der ihn nichts Gutes
ahnend , verhindern wollte , die Treppe hinaufzugehen .
Derselbe begründete seinen Wiederstand damit , weil
oben große Bewegung herrsche ; Frau von Londa
werde der Fuß , der zum zweiten Mal gebrochen sei ,
in einen Verband gelegt .

« Laß mich , Alter , oder es geschieht ein Unglück
ich muß zu ihr ! " rief Arnold und drängte den Fuhr
mann von der Trppe zurück , als wieder der sürcht -
bare Schmerzensschrei ertönte , der dem Fuhrmann
das Herz erbeben machte , den Arnold jedoch kaum
zu hören schien . Er war hinauf geeilt stand im Vor¬
zimmer , ohne daß ihm wie sonst ein Diener entge¬
gen kam , der seiner Herrin den Besuch stets gemel¬

det . Das war Arnold nicht unlieb , ex lenkte sofort
seine Schritte nach dem ihm so bekannten Boudoir
öffnete die Thür und blieb unwillkürlich auf der
Schwelle stehen ; denn er sah Alice aus einem Divan
liegen , daß drei Aerzte umstanden .

Alice erblickte ihn zuerst und stieß einen SKre -

ckensruf aus , als sie das blasse , unheimliche Gesicht
ihres ehemaligen Anbeters sah . Dabei machte >ie
eine Bewegung , als sich gerade der älteste von den
Aerzten mit ihrem Fuß beschäftigte ; schnell schritt
einer der jüngeren auf Arnold zu .

» MeinHerr , ich muß Sie bitten , augenblicklich das
Zimmer zu verlassen , die Operation ist gefährlich ,
die Leidende wird durch Ihren Anblick sichtlich auf¬
geregt .

» Bitte nehmeuSie keine Rücksicht ans meine An »
wesentheit , ich stehe der Dame nahe, " cntgegnete
Arnold .

» Entfernen Sie ihn ! " schrie Alice voll Angst ,
» er tödtct mich , mich erfüllt ein Grauen bei seinem
Anblick , — er wird mein Mörder ; "

„ Liebe Alice Du fieberst , kennst Du denn Dei¬
nen Arnold nicht ? " sagte er mit einer zärtlich sein
sollenden Stimme , die nur die Kranke verstand .

Von Schwerz und Aufregung überwältigt ; ver¬
fiel Alice in eine leichte Ohnmacht .

» Wo ist etwas Kölnisches Wasser ? " sagte der
Arzt .

» Hier in diesem Kästchen bewahrt die Dame ihr
Flacons, " erwiederte Arnold . Er eilte an die be «

zeichnete Stelle des Zimmers , öffnete das Kästchen



« nSznschicben , so ist die Jahreszeit verronnen , in
welcher der schließlich doch unvermeidliche Kampf imi
die abz -utretendcn GebietSthcilc beginnen kann , und
damit die Austragung des Krieges mindestens bis
zum nächsten Jahre vertagt . Es ist geradezu zwei¬
fellos , daß der Unmnth , in welchen die türkische
Verschleppungspolitik die an den Grenzen von Thes¬
salien und Epirus unter Waffen stehenden Griechen
versetzen wird , zu „ zufälligen " Zusammenstößen füh¬
ren muß , in Folge welcher der offene Kampf auf der

-ganzen Linie nicht ausblciben kann . Damit aber
ivärc gleichzeitig auch das Signal zum Ausbruch
des , bulgarischen Aufstandes gegeben und die
-orientalische Frage auf

' s Neue in der gefährlichsten
Weise in Fluß gebracht . Dic griechische Regie¬
rung wird , wie wir hören , nicht unterlassen , die
Mächte in geeigneter Weise auf diese Sachlage auf¬
merksam zu machen . "

* Die Entsendung französischer Officiere
mach Griechenland soll bis auf Weiteres aufgc -
ffchoben sein .

* Aus Constantinopel wird berichtet , daß die
,sämintlichen auf europäisch - türkischem Gebiet stehenden
-NizamS -Bütaillone auf 800 Mann Per Bataillon
erhöht worden seien .

* Fürst Nikita von Montenegro sucht auf
Gruizd eines angeblich noch bestehenden Bündnisses
vom Jahre 1876 Serbien zu einem gemeinsa¬
men Vorgehen gegen die Albanesen resp . die Türken
zu bestimmen .

* Einer Meldung aus Belgrad zufolge beschloß
der serbische Ministcrrath unter Präsidium des
Fürsten die Mobilisirung der Nationalarmee .
Dadurch , erhalt Montenegro

' s gleichzeitige
Mobilisirung , sowie das Gerücht von einer monte¬
negrinisch - serbischen Allianz eine erhöhte Wich¬
tigkeit .

* Die Rüstungen Rußlands gegen China
werden mit größter Energie betrieben . Ganz beson¬
ders rührig zeigt sich die russische Regierung bei der
Anschaffung und Ausrüstung neuer Kriegsfahrzeuge .
So bestellte dieselbe in der Baltischen Fabrik in Pe¬
tersburg zwei neue Schiffe , die Halbpanzerfregatte
» Herzog v . Edinburgh » und den Klipper » Opritschnik " ,
an deren Herstellung daselbst Tag und Nacht gear¬
beitet und die Fabrik dabei von 6 anderen Fabriken
unterstützt wird , um die Arbeit nach Möglichkeit zu
beschleunigen . Auch die russischen Patronenfabriken
haben Ordre zur beschleunigten Ausführung der ihnen
ertheilten bedeutenden Aufträge erhalten .

* Eine furchtbar erschütternde Kunde
kommt von Neuem aus Afghanistan : Die ganze
englische Brigade , welche bei Candahar stand ,
ist vernichtet worden . Wie und wann diese
Catastrophe erfolgte , darüber liegen noch keine aus¬

führliche Berichte vor ; nur das Eine ist bis jetzt
bekannt : Die unter General Burrow stehende Bri¬

gade ist vollständig aufgerieben , und es ist zweifel¬
haft , ob der kleinen britischen Besatzung , die inner¬

halb der Stadt Candahar steht und die sich alsbald
in die befestigte Citadelle rettete , rasche und ausgie¬
bige Hülfe gebracht werden kann , damir nicht auch
sie dem Grimme der aufständischen Afghanen zum
Opfer fällt .

* Nach einen : neuerlichen Telegramm vom 29 .
ds . betragt die Zahl der bei Candahar gctö die¬

len englischen Truppen ca . 3000 .

Aus dem GrHhkyoglhum .
Oldenburg . Am Montag, den 2 . Au¬

gust bis Donnerstag , den 5 . August , ferner am Son -
abend den 7 . August , Montag , den 9 . August , Dien¬
stag den 10 . August , Borm . von 8 bis 12 Uhr , und
am Donnerstag , den 12 . August d . I . , Vorm , von
8 — 1 Uhr , wird ans den Batterien Brinkamahof 1
und 2 und Langlüijen 2 scharf geschossen werden .
Aus Brinkamahof 2 wird kheilweise in der Längs¬
richtung des Fahrwassers geschossen und dasselbe da¬
durch bis Wremen unsicher gemacht werden .

Ovelgönne . Wie in der Nähe von Schwei
noch jetzt , so fand mau früher an manchen Orten im
Butjadingerlande die sog . Kreienbüsche , kleine
Baumaupflanzungcn , welche besonders von der Saat¬
krähe , 6orvus krugiisAms , als Brutplätze aufgesucht
wurden . Die Vögel , welche sich von Jnsecten , Mäu¬
sen rc . nähren und die man gewöhnlich in den Fur¬
chen , hinter dem Pfluge einherschreitcnd , emsig das
Gewürm anfsiichcnd , findet , bauen gemeinschaftlich in
genannten Büschen , oft mehr als 16 Nester in ei¬
nem Baum . Da mm bei diesen Vögeln der Nutzen
den Schaden zu sehr überwicgt , soll von der Domü -

neuverwaltung die Frage erörtert werden , ob cs nicht
angebracht sei , bei den Domänen derartige Kreienbüsche
auzulegeu .

Aus Delmenhorst geht den » Br . Nr . «

folgendes Schreibenden zu : » Wennn die lange Jahre
scheinbar nutzlosen Kriege 1848 , 1849 und 1850
nicht in 1864 eine Auferstehung veranlaßt hätten ,

j würden wir Oldenburger , wem , auch nur unsere per¬
sönlichen Erinnerungen werthhaltend , doch nicht haben
verlangen können , daßDenkzcichen für jene Feldzü¬
ge geschaffen würden . Nun wird aber jeder , der die
Wege der Weltgeschichte betrachtet , zugestehen , daß jene
Jahre der Unterbau waren für Alles , was seit 1864
in Deutschland geschehen . Von den Soldaten , die
1848 und 1849 theilnahmen an den Feldzügen gegen
die Dänen , sind schon viele nicht mehr am Leben ;
dic noch Lebenden würden ein - Ehrenzeichen mit um
so größerer Freude hinnehmen und tragen , als auch
sie lauge Jahre sich damit zu zeigen keine Hoffnung
haben können . Am 28 . Mai 1848 hielten 2 Com¬
pagnien Oldenburger mit 2 Mecklenburger Kanonen
mehrere Stunden die Danen zurück und verschafften
der deutschen Division Zeit zum Sammeln . Es rei¬
sen jetzt so viele Personen nach dem paradiesischen
Alsen , um dic über alle Beschreibung liebliche Gegend
zu schauen , in der 1848, - 1849 und 1864 sich im¬
mer wiederholende Kämpfe stattsanden ! Mögen die
Reisenden doch einmal nach der Halbinsel Broacker
gehen und sich zeigen lassen , wie eine Compagnie
Oldenburger da in der auslaufenden Spitze steckte
und sich dennoch durch vier dänische Compagnien frei
arbeitete . Hochachtungsvoll . A . Heye . "

Brake . Auf Grund eines BundeSrahts-
beschlusses vom 21 . v . M . hat das Ttaatsministe -
rium für den Verkehr mit dem Frcihafengebiete Brake
angcordnet , daß von der Anmeldepflicht nach Z 1 des
Gesetzes betr . die Statistik des Maaren Ver¬
kehrs ausgenommen werden : 1 . bei der Ausfuhr

alle Sendungen bis zum Einzelgewichte von 5 Kilo «
gramm ; 2 . bei der Einfuhr alle Sendungen tarif¬
mäßig zollfreier Maaren bis zu dem gleichen Gewicht
sowie dic die Sendungen von ihrer Gattung nach
zollpflichtigen Maaren in zollfreien Mengen ; 3 . die
über die Grenzen des Freihafeugebiets ein - und aus¬
gehenden Düngerfuhren .

— Das Saatsministerium hat Folgendes angeord¬
net : Jede fahrlässige Verschleppung von Schisf -
fahrtsz eichen ( Tonnen , Bojen , Bake » rc ) ist
verboten . — Dic Schiffer und Lotsen sind verpflich¬
tet , die ihnen bekannt gewordenen Zerstörungen , Vei -
schleppnngen von Schifffahrthszeichen der Hafenbehör -
de desjenigen deutschen Hafens , welchen sie zuerst er¬
reichen , alsbald nach ihrer Ankunft anzuzeigen .

— Vom 20 . bis 26 . September a . c. wird in
Philadelphia IN tl ., Vereinigte Staaten von
Nordamerika im Hauptgebäude der früheren interna¬
le Ausstellung „ IMirmonirt 1Mric „ für Schafe , Wolle
Wollwaarcu . , laudwirttsichaftliche Gcräthe und Ma¬
schinen eine internationale Ausstellung statt -
findcn ; zur Thciluahme sind alle Nationen ausgefor -
dcrt resp . cingeladen . Als Preise sind im ganzen
210 Geldprämien zum Gcsammlbctrage von 8180
Doll . , gleich 35,000 sowie 10 Ehrendiplome
ausgesetzt . — Aumeldungcu von Ausstellungsgegen¬
ständen werden bis zum 31 . August beim „ Kvmits "
der Pennsylvanischen Landivirthschaftlichen Gesellschaft
zu Harrisburg IN entgegengcuommeri und Plätze
kostenfrei angewiesen . Jede weitere gewünschte Aus¬
kunft wird von der Cousular - Agentur der Vereinig¬
ten Staaten zu Bst .ake gern erlheilk .

— Beim Seeamte Brake wird am Mittwoch , den
4 . August d . I ., Vorm . 10 ' ^ bezw . 11 Uhr , im
Locale des Großh . AmthgerichtS Brake , Ablh l, die
Hauptverhaudluiigen über 1 . , den Sccunfall des deut¬
schen Äarkschiffes „ Anna " , Capt . Mömiich , aus Els¬
fleth , 2 . , den Secuusall des deutschen Schiffs » Jo¬
hannes , Capt . Lübken aus Elsfleth staltsinden .

— Nach Beschluß des hiesigen » Segel - und Ru¬
derklubs " wird eine S e g e l r eg alt a am 15 . August
stattfiudeu Wie im vorigen Jahre wird die Bahn
von Brake stromabwärts bis Dedesdorf und zurück
gehen . Es ist indessen die zweckmäßige Veränderung
getroffen , den Start Mittags stattfinden zu lassen
— es ist dies auch rücksichilich der Wasserverhäst -

nisse sehr passend — da den thcilnchmendeu Böten
auf diese Weise das Herkommen und Zurückgeheu an
demselben Tage ermöglicht und auch den Auswärtigen
die als Zuschauer au der Regatta lhcilnehmen möch¬
ten , der Besuch erleichtert wird , indem die Eisenbahn - »
züge und Passägierbölc vor Beginn des Wettsegcliis
hier eintressen .

— Beim Seeamte Brake wird am Mitt¬
woch den 4 August d . I . , Mittags 12 Uhr , im Lo¬
cale des Großh . Amtsgericht Brake Äbth . I . die

Hauptverhandluug über den Seennsall des deut¬
schen Kahns » Gesiuc «

, Schiffer Jacobs , aus Cara -
linensiel , stattfinden .

— Köln , 24 Juli . L >cit gestern Nachmittag
6 Uhr ist der nördliche der beiden Hauptthürme un¬
seres Domes vollendet . Seit mehreren Tagen war
man mit dem Aufzug und mit der Aufstellung der
bis zu 100 A - / : Steintheile der Kreuzblume be -

mit Blitzesschnelle griff er in die Tasche seines Ro¬
ckes , holte von da , von den Aerzten , die sich um die
sich um dte Ohnmächtige bemühten , nicht bemerkt ,
ein kleines Fläschchen , trat schell an das Lager der
Ohnmächtigen , entkorkte es , und in einem Nu hakte
er den Inhalt auf Alices Gesicht ausgegossen .

Ein Schrei erscholl von der bisher Bewußtlosen ,
daß die Aerzte entsetzt dastanden , sie waren ganz starr
von der unter ihren Augen verübten Thot , der Elende
hatte Vitriol auf das Gesicht der Frau von Londa
gegossen , welches nun bis zur Unkenntlichkeit ent¬
stellt war . ,

Als die Aerzte sich von ihrem Entsetzen etwas
erholt und sich nach dem Verbrecher umsahen , fan¬
den sie ihn nicht mehr im Zimmer , er hatte eiligst
die Flucht ergriffen und war entkommen .

Arnold hakte einen am Hause vorbeifahrenden
Fiaker angerufeu , er gab dem Kutscher einen Frie -
drichsd

'
or , daß er ihn schleunigst nach seiner von

ihm bezeichneken entfernt gelegenen Wohnung bringen
sollte . Der Kutscher hieb kräftig auf sein Pferd ein ,
er lenkte den Wagen nach Wegen , die außerhalb der
Stadt lagen , und fort flog das Gefährt , daß es
ein Wunder war , daß kein Unglück passirte .

» Nun bin ich gerächt, " sprach Arnold zu sich
selbst , indem ein teuflisches Lächeln seine Lippen um¬
zog . » Ich wollte sie tödten , aber dies ist für sie
ärger als der Tod . Sie soll leben , leben mit ihrem
Elend , leben mit dem Bewußtsein ihrer Thaten ; der
Spiegel , in den sie blickt , soll ihr stets in Erinne¬
rung rufen , wie schlecht sie gewesen . Nie wieder soll

ihr Gesicht entzündbare Gemüther zur Leidenschaft für
sie erregen , sie soll als warnendes Beispiel für Die¬
jenigen herumwaudeln , welche es sich zur Lebensauf¬
gabe machen , mit Herzen zu spielen , und die edelsten
Gefühle des Menschen in der verwerflichsten Weise
auszubeuten .

Das Ziel der wilden Fahrt war erreicht . Ar¬
nold sprang aus dem Wagen , ließ den Kutscher un¬
ten warten , er wollte bald wieder da sein , seine Rei¬
seeffekten zusammenraffeu und zur Eisenbahn eilen .

Noch , so glaubte er , hatte er nichts zu fürchten
, man kannte ja seine Wohnung nicht , er wollte we¬

nigstens noch einige Abschiedszeilen an Hedwig schrei¬
ben . Er wollte ein offenes Bekenntniß oblegen , es
Victor übersenden , vielleicht konnte dies die Lage
Hedwigs in Etwas bessern ; jedenfalls wollte er sie
von dem Verdachte befreien , als hätte sie Victor be¬
trogen , und die Treue gebrochen .

Er schrieb , und je mehr er schrieb , je mehr fühlte
er das Bedürfniß , Diejenige , welche ihm jetzt wie
ein Engel erschien , nachdem er an einem Teufel Rache
genommen , zu vertheidigen ; er schrieb man könnte
sagen sagen , mit seinem Herzblut , und ein Bogen
nach dem ander füllte sich . Er vergaß dabei dic Zeit
und dic Absicht seiner Flucht .

Plötzlich hörte er unten an der Treppe im Par¬
terre ein Geräusch . Stimmen riefen , ob hier nicht
ein Baron von Felsing wohne , — er erbleichte ; er
hörte , wie der Wirth des Hauses in Abrede stellte ,
daß er einen Miether dieses Namens habe , und eS
sich verbat , dic Ruhe seiner ehrsamen Miether zu stö¬

ren , — er öffnete das Fenster , warf einen Blick

hinaus und sah , wie eine Anzahl Polizisten das Haus
umstellt hatten . Ersah , das er verrathcn war . Alice
hakte sich gerächt , sie hatte ihn wahrscheinlich im Ge¬
heimen beobachten lassen , ihr war dadurch seine Woh¬
nung bekannt , sie sandte die Behörden hinter ihn her .
Ein Entkommen gab esj nicht mehr , das erkannte

Derjenige , der einst Offizier war , auf den ersten
Blick . Schnell riß er ein Pistol aus seiner Tasche ,
ein Schuß fiel ; die auf dem unteren Flur Befindli¬
chen stürzten die Treppe hinaus und fanden ihn am
Boden in seinem Blute liegend . Noch war das Leben

nicht entflohen .
» Ist dies der Gesuchte ? « fragte der Wirth jetzt

die Beamten voll Entsetzen ; » dies ist Herr Hauptmann
von Winter , der seit einiger Zeit bei mir wohnt . "

Die Beamten erwiderten nichts , sondern ordneten
die Transportiruug des Verwundeten nach einem

Hospital an , da Niemand sich im Hause bereit er¬
klärte , die Pflege desselben zu übernehmen .

Ein großer Menschenauflauf war entstanden , die
Kunde von dem verübten Selbstmorde war in der

ganzen Nachbarschaft mit Blitzesschnelle bekant gewor¬
den und man diskutirte über dieses seltsame Ereigniß .

Eilig wurde ein Krankenkorb herbeigeschafft ; man
trug den Verwundeten nach nach der Dioakonisstn -

nenanstalt .
Alles , was die Wissenschaft vermag , wurde an¬

gewendet , Arnold am Leben zu erhalten , jedoch der

Arzt erkarnte bald , daß dies unmöglich sei ; di « Ka -



schäfl ' gt gewesen . Ohne jeden Unfall war die schwie¬
rige Hebung und die noch schwierigere Direction der
Lasten durch die Gerüste bis zu einer Höhe von 157
m von Statten gegangen . Auch die Aufstellung wurde
glücklich auSgesührt . Um die vorerwähnte Stunde
krönte die Kreuzblume den majestätischen Steinhclm
und der Riescnkhurni mar vollendet . Der Herr Dom -
baumeister Voigtei und seine Werklente dürfen mit
hoher Befriedigung auf das glücklich vollbrachte Werk
schauen . In den nächsten Tagen schon wird mit den
Vorbereitungen zum Aufzug der für den südlichen
Thurm bestimmten Kreuzblume begonnen . Auch diese
werden , da sie die größte Vorsicht erheischen , einige
Zeit in Anspruch nehmen . Die imposante Blume
ist , bis auf den Stcinknauf fertig , am Fuße des nörd¬
lichen Thurmes ausgestellt . Es kann uun nicht mehr
bezweifelt werden , daß auch der zweite Thurm zu dem
in Aussicht genommen Termine , nämlich zu Anfang

/ September d . I . , planmäßig fertig sein wird . Sclbst -
i verständlich nehmen nicht nur die Bewohner Kölns und

der Rheiuprovmz , sondern auch die weitesten Kreise
/ den ledhafstcu Authcil an den Fortschritten des Nie -
, senwerkcs , welches so oft als das Sinnbild der deut¬

schen Einheit bezeichnet wurde , und allerdings freut
man sich auf das Fest , welches aus Anlaß der Voll¬
endung dieses Werkes gefeiert werden wird . Inzwi¬
schen ist der Vorstand des Cenkal -Dombau - Vereins
bemüht , auch für eine zweckentsprechende Umgestaltung
der Umgebung des Gotteshauses , beziehungsweise für
dessen möglichste Freistellung Sorge zu tragen .

— Eine Hochzeitsreise . Am Vorabend der
kürzlich in Dreddcn abgchaltcnen Schuldircclionen -
Vcrstimmlung stand , wie das » Neust . Dr . Tgbl . "
schreibt , auf dem Perron des Böhmischen Bahnho¬
fes ein Schuldirecktor aus der Sebnitzer Gegend , um
mehrere Collcgen zu erwarten . Der Zug brachte auch
die ersehnten Freunde und mit ihnen einen Collegen
aus einem kleinen Städtchen des oberen Erzgebirges
den der Sebnitzer schon viele , viele Jahre nicht ge¬
sehen hatte . " » Grüß Dich Gott alter Freund, " re¬
dete der Eine den Andern an , » daß ist recht , daß
du auch gekommen bist , nun sage mir vor allen Din¬
gen , wie es denn immer die ganze Zeit dahergegan¬
gen ? " — » Na , wie sollte es gegangen sein, " meinte
der Schulmeister von der Schneegrenze , » so , so , la
>a die Jahre daher , bis ich mich gestern vcrheirathet
habe und jetzt meine Hochzeitsreise mache . " » Na , da
gratuliere ich von Herzen , aber wo ist denn deine
liebe Frau ? Ist sie denn etwa noch im Eoupec ? "
— » Nee , nee, " war die im reinsten erzgebii gischen
Dialect , gegebene Antwort , nee , nee , die is , zu Hause
geblieben , denn siehstc Fritze , meenke sic , für uns
becde werde die Hochzeitsreise zu kostspielig , mach Du
dieselbe alleene . Nu , da hatte sie am Ende ooch ganz
Recht , und da sichst Du mich nun alleene auf der
Hochzeitsreesc , mein lieber Karl . "

— Die größt e S ensatiou in Amerika macht
gegenwärtig das Fasten Dr . Tauners in Ncw -

lhork . Dr . Tauners kam aus Minnesota und erklärte
medecinischen Theorien über die Aushungerung keinen
Glauben beizumcssen , indem er sich glechzeitig erbot
vierzig Tage lang , keine Nahrungsmittel zu sich zu
nehmen . Cr begann sein selbstauferlegtes Fasten am
28 . Juni und wird seitdem Tag und Nacht von ärzt¬
lichen Comitees überwacht . Die täglichen Berichte
Derselben erregen ein solches Interesse , daß das ganze
Land von Dr . Tanner spricht . Am 19 . Tage sei -
Ms Fastens hakte Dr . Tanner 27 ^ 2 Gewicht
»erkoren ; sein Puls 95 , sein Wärmemaß 98 . Er
Ar heiter , aber schwach und nervös . Er trank nun¬
mehr ab und zu elwas Wasser , welches er sich in
der ersten Zeit nur äußerst selten vergönnte . In den
letzten Tagen hat er viel Wasser getrunken und lange
Kitte unternommen . Mit dieser Notiz bringen die
neuesten Zeitungen die kaum unglaubliche Nachricht ,

Dr . Tanner habe bereits wieder 4 A . an Gewicht
zugenvmmen , und glaube zuversichtlich sein vicrzigkä -
giges Fasten durchsetzen zu können . — Das
neueste Bulletin über Dr . Tanner lautet : Er ist
noch am Leben und fastet weiter . Das Befinden
war am Sonnabend nicht besonders , er klagte über
Uebelkeit und man gab ihm zwei Löffel voll heißen
Wassers , worauf sich die Empfindung gab . Er liegt
fast immer im Schlafe , lieber die einzelnen Erschei¬
nungen wird wieder sorgfältig berichtet ; die Ansicht ,
daß hier ein Betrug vorliege , wird aber nicht mehr
ausgesprochen . Wenn übrigens Dr . Tanner auch seine
40 Tage ohne Nahrung aushält , so bleibt ihm nicht
der Ruhm , daß er am längsten gefastet hat . Nach
» Albany Argus » ist 1829 in Albany ein Mensch
am 53 . Tage des freiwilligen Fastens gestorben . Der¬
selbe nahm nur Wasser zu sich und machte in den
ersten vier Wochen noch weite Märsche ; zuletzt sah
er aber so entsetzlich aus, , daß die Kinder vor ihm
flohen .

— Eine Hochzeit auf dem Meere . Der
» Courir de San Franzisco » bringt folgende inte¬
ressante Notiz : » Ein französischer Bürger , Jean
Pedelaborde , und ein Fräulein Marqnita Amestoy ,
gebürtig aus Californien , hatten schon seit Langem
den Vorsatz gefaßt , sich zu ehelichen , aber es stand
ihnen ein Hinderniß entgegen . Die Braut hakte noch
nicht das 15 Lebensjahr zurückgclegt , wie es das
ff anzösisch - calisornischc Gesetz vorschreibt . Alle gemach¬
ten schritte beim Konsul und der Kirche blieben
fruchtlos , bis ihnen ein altes legales , aber eigcn -
thümliches Mittel an die Hand gab , um den gordi¬
schen Knoten zu lösen . Es besteht nämlich von allen
Nationen anerkanntes Gesetz , welches dem Kapitän
Kapitän ein souveränes Recht aus seinem Schiffe gicbt
über Leben und Tod zu entscheiden und durch die
Heirath zu verbinden . Die Idee wurde sogleich aus¬
genommen , der alte Richter nahm alle Details auf
sich und am 16 . April um 1 Uhr Nachmittags fuhr
der Dampfer » Neptun, » Kapitän Randell , mit vollem
Dampf aus der Bai von San Frauzisko in die See
hinaus , mit den von Glück strahlenden Brautleulen
an Bord . Die Trauung fand unter den auf dem
Meere üblichen Ceremonien statt und der Akt wurde
in die Schiffsregister eingetragen , worauf das Fahr -
zeug wieder lustig nach San Franzisko zürückdampfte
und die jungen Eheleute ans User setzte .

— In Rakicsan im Eiscnburger Comitat in
Ungarn lebte bis vor wenigen Wochen die dreißig
jährige Gräfin Spaur - Batthyauy . Eine cnragirte
Sporksfreundiu , war sic stets flott zu Pferde und
unermündlich im Jagdvergnügen . Ein freudiges Fami -
lienereigniß , dem die Dame entgegen sah , zwang sie
zwar , das Jagdvergnngen aufzugebcn doch war sie
nach wie vor unermüdlich im Reitsport . Eines Ta¬
ges traf sie ein schwerer Unfall . Das Pferd stürzte
und die Gräfin fiel weit über den Kops des Thieres
hinweg , in einen waffergefüllten Graben . Dieser Sturz
erfüllte die Umgebung mit banger Sorge , die leider
nicht grundlos war . Als die Stunde kam , in der
die Gräfin einem jungen Wesen das Leben geben
solle , verfiel sie in Krämpfe und blieb durch einige
Zeit in bewußtlosem Zustande . Es gelang zwar , die
unglückliche , von Natur schwächliche Frau wieder in ' s
Bewußtsein zurückzurufen , doch ihr Zustand verschlim¬
merte sich zusehends , und eines Tages konstatirlc der
Arzt den Tod der Gräfin . Alle Zurüstungcn zum
Leichenbcgräbniß wurden getroffen , die Leiche aufge¬
bahrt und hohe Lichter um den Sarg gestellt . Ei¬
nige Stunden nach erfolgter Aufbahrung ereignete
sich Entsetzliches . Die unglückliche Gräfin , die in einem
heftigen Starrkrampfe gelegen , erwachte , griff mit
dem rechte » Arm wie abwehrend nach den sie um¬
gebenden flimmernden Kerzen , warf einige derselben
um und machte Versuche , sich aus dem schrecklichen

M welche das Herz treffen sollte , hatte zu edle Theile
. erletzt .

, Der Kranke behielt jedoch sein volles Bewußtsein^ gleich er aus alle an ihn gerichteten Fragen keine
Antwort gab .
L In der zweiten Nacht bemerkte die zu seiner Pflege'« stimmte Diakonissin '

daß er eine Bewegung machte ,: m andeutete , daß er mit ihr sprechen wollte . Er
Mb mehrere Töne von sich , die aber nichts verständ -
Uches ausdrückten ; endlich vernahm sie den Namen
Wertha .
R Sie sah daß er ein Anliegen an sie mit diesem
Mamen verband , und fragte ihn ob er Bertha spre -
Wen wolle er nickte zustimmend . Und als sie forschte

diese Bertha zu finden sei , gab er nach neuem
Wgem Bemühen genau Berthas Adresse an .

L Es war früh am Morgen , als die Diakonissin
W anschickte , des Sterbenden Wunsch zu erfüllen'«d nachdem sie Bertha den Vorfall mitgetheilt ,vor diese auch sogleich bereit , ihr zu folgen .

^
Als beide in den Krankensaal traten , die Or -

" Wschwester Bertha an das Lager des Sterbenden

führte , und diese sich über ihn beugte , erkannte Arnold
sic sogleich .

» Dank stammelte er , — dann aber gewann seine
Stimme an Deutlichkeit , als er frotfuhr : » Wird
Hedwig vergeben ? — Ich kann ohne dieses Bewußt¬
sein kann sterben ! "

» Sie wird vergeben ! « cntgegnete Bertha bei ' m
Anblick des Sterbenden vom tiefsten Mittleid bewegt .

» Und Gott ? « stammelte er .
„ Vergiebt dem Reuigen ! « antwortete sie .
Arnold versuchte seine Hand nach ihr auszustre¬

cken ; aber schon die bloße Bewegung verursachte ihm
die heftigsten Schmerzen . — Schnell reichte ihm Ber¬
tha die ihrige .

Ein friedliches Lächeln umspielte seine Lippen . —
Damit schloß sich sein Auge ; — er war aus dem
Reiche der Lebenden geschieden .

Als Hauptwann von Winter ward er auch be -
bcgraben ; keine Blume , kein Kreuz , kein mitfühlendes
Herz begleitete den Sarg , um das dürftige Grab ,
unter dem der Letzte aus dem Hause Felsing ruhte ,— es war dem Verfall , dem Vergessen gewidmet .

( Schluß folgt .)

Bett zu erheben . Bevor die vor Entsetzen sprach -
und regungslos gewordenen Wächter der Wiedercr -
wachenden zur Hülfe eilen konnte , war diese mögli¬
cher Weise selbst ans Entsetzen über den schrecklichenAnblick , der sich ihr bot , einem neuen Krampfanfalle
znm Opfer gefallen , von dem sie erst der Tod be¬
freite .
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Ovelgönne . H . Aug Cordes .

Für meine

Buch - ruikereL
suche auf sofort unter günstigen Be¬
dingungen einen Lehrling .

Brake HV .



Bei der in diesem Monate Statt ge¬

habten Nachköhrung der Stiere

im VII . Verbände ( Moormarsch ) ist der

Stier des Georg Ahlers zu Norder -

Moor , 1 Jahr 3 Monate alt , schwarz
bunt , angekohlt worden .

Brake 1880 Juli 28 .
Amt :

Stracker >an .

Am Donnerstag , den 19 . August
d . I . , wird mit Höherer Genehmigung

zu Brake auf dem zwischen dem Gast¬

hause „ Vereinigung " und dem L >chützen -

hofc im Zollvereinsgebietc belegenen Lande

rin Viehmarkt abgehalten werden .
Brake , den 20 . Juli 1880 .

Amt .
Strackerjan .

Die Erben des weil . Hausmanns

Hayo Cornelius aus Alse , zuletzt
in Oldenburg wohnhaft , als :

1 ., die Wittwe desselben , Sophie Ja¬
cobine Catharine Magdalene Cor¬
nelius , geb . Homeyer , für sich und
als Vormünderin ihrer minder¬

jährigen Kinder , Namens :
Peter Wilhelm ,
Friedrich ,
Carl Johann ,
Sophie Wilhelmine ,
Anna Catharine ,
Henni ,

2 . , die Ehefrau des Hausmanns Gerd
Rabben zu Halstrup bei Wester¬
stede , Elise geb . Cornelius , in

Beistandschaft ihres genannten
Ehemannes ,

3 . , Hinrich Jacob Cornelius zu Ol¬

denburg ,
4 ., Johanne Amalie Cornelis zu Ol¬

denburg ,
beabsichtigen die von dem weil . Erblas¬

ser nachgelassene , zu Alse in der Ge¬

meinde Rodenkirchen belegene , in der
Mutterrolle der Gemeinde Rodenkirchen
unter Artikel 35 ( früher Artikel
Litr . L 1 ) , Flur 9 , Parcelle 54 ,
55 . 56 . 362/61 , 363162 , 364163,365/64 ,
366/65 , 367/66 , 67 , 368/68 , 69 , 70 ,
80,81,82,83 , 194 , 428/271 , 567/171 .
582/171 , 619/173 , 626/173 , 637/157 ,
638/157,195 aufgeführte Hof stelle ,
bestehend aus den Gebäuden , Haus - ,
Hof - niid Gartengründen , sowie Lände¬
reien , zusammen groß 27,0036 ba . , öf¬
fentlich meistbietend durch den Anctioiia -

tor Schüßler zu Ovelgönne verkaufen
zu lassen .

Dem gestellten Ansuchen ist stattgege¬
ben , und werden daher alle Diejenigen ,
welche dingliche Ansprüche an die zu ver¬

kaufende Hofstelle zu haben glauben ,
hierdurch aufgefordert , solche Ansprüche
bei Strafe des Verlustes derselben in
dem auf

den 22 . September 1880
bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte an¬

gesetzten Angabetermine gehörig anzu¬
melden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 24 . September 1880 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkauf der vorbenanuten
Immobilien auf

den 28 . September 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Sitzungzimmer des Amtsgerichts an¬

gesetzt .
'

Brake , den 14 . Juli 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I ! .

Rüder .

Laut eines am 25 . Juni d. I . vor
dem Amtsgerichte solemnisirten Kaufcon -
tracts hat der Hausmann I . F . G .
Meiners zu Strückhausen als Bevoll¬

mächtigter des EisenbahnarbeikerS Jo¬
hann Diedrich Christian Suhr -
bvrg zu, Oldenburg die dem Letzte
ren gehörende , zu L -,üd erfriescheu
moor belegene , in der Mutterrolle der
Gemeinde .Strückhausen unter Art .
64 , Flur 5 , Parc . 319 , 320 , 321 ,
348 , 349 , 350 , 494/350 zur Gesamnri -

größe von 2,7071 du . cakastrirte Kö
terei v . p ? an den Hausmann Jo
bann Hinrich MeriM zu Fpse-.
schenmoor verkäM .

Ans Ansuchen der Conlrahenten wer

den nun alle Diejenigen , welche dingliche

Ansprüche an die oben gedachten Immo¬

bilien zu haben glauben , aufgefordert ,
solche bei Strafe des Verlustes derselben
in dem auf

den 27 . September 1880

Hieselbst angcsetzten Angabetermine gehö¬

rig anzumelden .
Der Ausschlußbescheid erfolgt

am 29 . September 1880 .
Brake , den 16 . Juli 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht, Abth . II.
Rüder .

'Nachdem die Einkommenstcuerrolle
der Gemeinde Schwei für das Jahr

1880/81 fcstgestellt ist , wird dieselbe 14

Tage lang vom 25 . Juni bis zum 9 .

August d . I . bei dem Gemeindevorsteher

Ruschmann zu Schwei zur Einsicht der

Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Reclamationeu , in Folge de¬

ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬

den , den Reclamanten die vcranlaßten

Kosten zur Last fallen , auch die Recla -

manten noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , sind innerhalb drei Wo¬

chen nach dem Ablaufe der Auslegungs¬

zeit , also vor dem 30 . Aug . d . I . bei

Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anzubringen und zu begründen .
Brake , den 24 . Juli 1880 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses
der Gemeinde Schwei .

Strackerjan .

Nachdem die Einkommensteuerrolle der

Gemeinde Ovelgönne für das Jahr

1880/81 festgestellt ist , wird dieselbe 14

Tage lang vom 25 . d . M . bis zum - 9 .
k. M . bei dem Gemeindevorsteher Töll -

ner zu Ovelgönne zur Einsicht der Steuer¬

pflichtigen offen liegen .
Etwaige Reclamationeu , in Folge de¬

ren , wenn sie unbegründet gefunden wer¬
den , den Reclamanten die veranlagten

Kosten zur Last fallen , auch die Recla -

manlen noch höher zur Steuer veranlagt
werden können , sind innerhalb drei Wochen

nach dem Ablaufe der Auslegungszelt ,
also vor dem 30 . k . M ., bei Strafe des

Ausschlusses bei dem Unterzeichneten au -

zubringen und zu begründen .
Brake , den 21 . Juli 1880 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses
der Gemeinde Ovelgönne . ,

Strackerjan .

Die Erdarbeiten zur Instand¬

setzung einer Deichstrecke am Schmalen -

flether Schaart und des Beckumer Flü¬

geldeichs sollen

am Mittwoch ,
den Ä . August ,

an Ort und Stelle verdungen werden ,
und wollen Annehmer sich einfinden Vor¬

mittags 11 Uhr am Schmalenflether
Schaart und Nachmittags 5 Uhr am
Beckumer Siel .

Der Bauinspector :

« » « kv . Am Sonnabend , den
AI . Juli er , Nachmittags 5
Uhr , findet im Saale der Kimme 'schen
Gastwirthschaft der öffentlich meistbietende
Verkauf von 2 Kleidcrschräuken , 1 So -

pha , 1 Hausuhr , 1 Mahagoni Eckschrank
2 Spiegel , 1 Küchenschrank , 1 Koffer ,
1 Tisch , 1 Tafeluhr und verschiedenen
anderen Sachen , gegen Baarzahlung statt .

HL » « , » . Gerichtsvollzieher .

18, r» kt . Das Aeiwste in
Stulpen , Krage » , Mü¬
schen , Schleifen , Bäu
der » , G -orsetts re . empfiehlt
in hübscher Auswahl

L. Winter .
JE - 8vII »8t « »oviL "WU

Ruin der Familie u . s. w . sind die

Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Acrzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .

Auch heile ich Geschlechtsleiden , Weiß
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

l . s.kON6 in MiMei '
(Mütlblen ) .

Landwirthschastliche Ausstellung
und Bezirks -Thierschau zu Brake-

Besitzer von Buden , welche die Ausstellung zu
beziehen beabsichtigen , mögen sich melden . Die Herren
A . F . Addicks und H . Hespe sind zur Ertheilung
weiterer Auskunft bereit . v»8 comite .

17 ) ( Eingesandt . )
Seit 2 Jahren litt ich an rheumatisch - chronischem Seiden , welches Nervenschwäche ,

MageNdrücken ,
Stiche in der Brust und im Rücken , Ausstößen , Blähungen , Erbrechen , unregel¬

mäßigen Stuhl , Müdigkeit in den Gliedern , Appetitlosigkeit , Schwindel , aufstci .

gcnde Hitze rc . zur Folge hatten . Da alle geeigneten Mittel vergeblich in Ge¬

brauch gezogen , so ging ich endlich — man pflegt zu sagen : „ Wer das Feuer

nöthig hat , sucht dies zur Noth in der Asche " — zu Herrn Popp , und über¬

raschend war der Erfolg nach kaum 14tägiger Cur . Ich setzte selbe noch fort
und bin jetzt vollständig von meinem Leiden befreit u . s . w .

Sandmühle bei Usadel Mecklenb . - Str . ) , 4 . Decbr . 1876 .
Aug . Bartels , Mühlenmcister .

Dies bescheinigt der Wahrheit gemäß ( 1,8 ) I . König , Lehrer , Hohenzieritz .
Nach 2 ' jz Jahren !

Ich kann Ihnen berichten , daß ich nach Jhrrr Cur immer noch gesund und

munter bin . Nichts geht über das Gefühl , zeigen zu können , wie Hülse in der

Noth Früchte trügt . Ich hatte 2 Jahre im Bette zngebracht , konnte nirgend

Hülfe finden und bin durch Ihr Heilverfahren gründlich geheilt worden . Seien

Sie versichert , daß Sie unvergeßlich in meiner dankbaren Erinnerung bleiben .

Sandmühle , 4 . Apr . 79 . Ihr stets dankbarer Aug . Bartels .

Eine Brochüre , 128 Seiten stark , und alles 'Nähere versendet kostenfrei

I - I - K Popp in Heide ( Holstein ) .

»4«„Der Gesellschafter '
Vierteljährlich 104 Seiten für 90 Pfg ., einzelne Seiten 8 Pfg .

Eine wöchentliche Zeitung
für alle Gebiete der geselligen Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages -

geschichte und feuillelonistische Kleinigkeiten in Hülle und Fülle bringend .

Wit 20 Wirk "
^ 7

und monatlichen Lheilzahlnngen ü 5 Mark
gebe ich an solide Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pierer 's Conversatwns-Kxicon
18 Bande , elegant gebunden , Preis 126 ganz neu u . complet auf einmal ab .

Dieses noch den Urthcilm der Presse und hervorragender Männer der Wissenschaft beste
Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden, ^ und bin ich so fest von der außordentüchen Zu¬
friedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8

Tagen nach Empfang geg . Erstatttung der Frachtauslagen zurückzunehmen , falls Jemand glanbt ,
Ausstellungen machen zu können . Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut .

Noch nie dürfte ein solches Werk unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

Abonnements werden in der Expedition d . Bl . entgegengmonunen .

Ernst Rvsm , ikuchstaiMmg in Düsseldorf .

Zum diesjährigen

8chützen-Me
am Sonntag , den 1 . August , halte ich
meine auf

' s schönste eingerichtete

Restaurations-Bude
mit der bestrenommirten Sänger -

Gesellschaft , bestehend aus 13 Per¬
sonen , zu zahlreichem Besuch angelegent¬
lichst empfohlen .

Für vorzügliche Speisen und Getränke
wird bestens gesorgt .

Brake . »1 . LNKvinonn .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik ,

leivea - /lu 8 8 lvu 6 r - 6k8eksch
von

H . WrLAvv I »» » »' . ,
Brake , Breitcstraße . !

Nur gut sitzende Wüsche . Gute du -

rabelcWaare .
Billigste , aber feste Preise .

Alle Wnaren sind zollfrei !

Earl -korchert,
vükll - u. MiilMrstkokei'imti'.,

Brake ,
empfiehlt sich zur Ausführung aller in

sein Fach schlagenden Arbeiten von Schie -

fcr -, Dachpappe - u . Dachpfannen -Dächcrn
mit und ohne Materiallieferung .

Gleichzeitig halte mein IlttKxeir
von >V« < I» K»« l»pv bei Bedarf
bestens empfohlen . D . O .

seinem verehrlichön Comitee des in

Hi ' nlr .« stattfindenden

Thierschml-ssestes
beehrt sich die Unterzeichnete Firma

Flaggen , Fahnen , Wappen¬
schilder , Festabzeichen , Lam¬
pions , Feuerwerkskörper rc.
angelegentlichst zu empfehlen .

Auch suchen wir für den Verkauf die¬

ser Artikel einen tüchtigen ^ .Konten ,

Könner kI»8Mn - labnen-
ksbrik in koim am Wmu .
Von der beliebten Sammlung

Actavenhasier * ,
Llusmasts KEMer und schöner

/Melodien,
für Clavier leicht bearbeitet und mit

, Fingersatz versehen von
« tto

( op . 28 ) erschien soeben in neuer Auflage
Heft I . Dasselbe enthält :
1 . Schützeulied (Mit dem Pfeil , dem Bogerst .
2 . Menuett miß Don Juan v . Mozart .
3 . Trauermarsch aus Samson v . Händel .
4 . Andreas .Hofer (Zu,Mantua

' iir Bcmdeus .
k>. Haydn , Berühmtes Andante .
6 . Arditi , II Ilaeio (Der Kußs . ,

1 — 6 , ü ^ 1 , zusammen in 1

Bande ^ 3 .
Den Herren Lehrern offerire zur

Kenntnißnahme dieses Werkes eine einz ,
7R für 50 das cvmplete Heft für

1 .50 .
Geg . Einsend , des Betrages sende frco

? . .1 BoriMr
'
s VerliA ,

Eöln am Rhein .
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